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“Tut das, was Gott Euch eingibt” 

Verfügbarkeit und Nächstenliebe 

Freitag, 6. Mai 
       Eröffnung 

Maria verdient von allen Personen aus der Bibel, die das Geheimnis der Berufung veranschaulichen, besondere 
Betrachtung. Als junge Frau, die mit ihrem „Ja“ die Menschwerdung ermöglicht und damit die Bedingungen 
für jede weitere kirchliche Berufung geschaffen hat, bleibt sie die erste Jüngerin Jesu und Vorbild für jede 
Form der Jüngerschaft. Auf ihrem Pilgerweg des Glaubens ist Maria ihrem Sohn bis unter das Kreuz gefolgt. 
Als Mutter und Meisterin der Barmherzigkeit begleitet sie die Kirche weiterhin und bittet beim Heiligen Geist, 
der jede Berufung mit Leben erfüllt. Es ist darum offenkundig, dass dem „marianischen Prinzip“ eine 

herausragende Rolle zukommt und dass es das gesamte Leben der Kirche in all seinen unterschiedlichen 
Erscheinungsformen erleuchtet. An der Seite der Jungfrau Maria bildet auch die Person ihres Bräutigams Josef 
ein beispielhaftes Vorbild für die Antwort auf die Berufung. 

(BISCHOFSSYNODE DIE JUGENDLICHEN, DER GLAUBE UND DIE ERKENNTNIS DER BERUFUNG) 

 

       Brief des hl. Johannes von Gott an Luis Bautista 

 

Denkt jedoch daran, dass, wenn Ihr kommt, Ihr ganz und mit allen Konsequenzen kommen - und Ihr Euch vor 
den Frauen wie vor dem Teufel in acht nehmen, und Gott die Frucht Eurer Überwindung darbringen müsst, 
indem Ihr Euren schlechten Lebenswandel aufgebt. 

Denkt an den hl. Bartholomäus; sie zogen ihm die Haut ab, und er nahm seine Haut auf die Schulter. Wenn 
Ihr kommt, so nur, um wirklich zu arbeiten, nicht, um die Zeit totzuschlagen, denn, dem Lieblingssohn weist 
man die schwersten Arbeiten zu. Bleibt alle Tage Eures Lebens mit Gott verbunden. Hört immer die ganze 
Messe, beichtet - wenn möglich - oft und legt Euch keine Nacht mit einer Todsünde zu Bett. Liebt unseren 
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Herrn Jesus Christus über alles auf der Welt, denn, wie viel Ihr ihn auch liebt, er liebt Euch mehr, er übertrifft 
Eure Liebe. Bleibt immer in der Liebe, denn wo keine Liebe herrscht, ist Gott nicht - wenngleich Gott überall 
ist. Nehmt mir diesen Brief nicht übel; ich habe keine Zeit, Euch ausführlich zu schreiben. 

Was Euer Kommen betrifft, so richtet es ganz so ein, wie es Euch am besten dünkt. Ich weiß nicht, ob unserem 
Herrn ein Dienst erwiesen wird, wenn Ihr so bald in dieses Haus kommt, wie wir es gerne sähen, oder aber ob 
Er möchte, dass Ihr dort, wo Ihr seid, leidet. Wenn Ihr es jetzt noch vorzieht, ein wenig auf der Suche nach 
Abenteuern in die Welt hinauszufahren, so wie die Indienfahrer es tun, dann tut das, was Gott Euch eingibt 
und achtet darauf, dass IHM am meisten gedient werde. Aber unterlässt es nicht, mir zu schreiben, wo immer 
Ihr Euch auch befindet. 

 

       Betrachtung  

Verfügbarkeit und Nächstenliebe, eine gute Kombination. Es 
gibt viele Ausdrücke, die uns daran erinnern, dass richtig 
verstandene Nächstenliebe die tiefste Form der Gottesliebe 
ist. Dabei geht es nicht nur um Altruismus und 
Hilfsbereitschaft. Es ist ein Geben aus Liebe, aus Hingabe, mit 
Begeisterung, aus Brüderlichkeit. 

Johannes von Gott fühlte und lebte wie ein Bruder für die 
Männer und Frauen, die ihm begegneten. Wir alle kennen 
die Weite seines Herzens, in dem kein Platz für Vorurteile 
war. Johannes von Gott ist für uns ein lebendiges Beispiel, 
wie wir auf jede menschliche Realität zugehen und uns ihrer 
annehmen können. Liebt unseren Herrn Jesus Christus über 
alles auf der Welt, denn, wie viel Ihr ihn auch liebt, er liebt 
Euch mehr. Dieser Satz lädt uns ein, ständig die Begegnung 
mit Gott, der Quelle und Nahrung aller Liebe, zu suchen. 
Lassen wir uns durchtränken, lassen wir die Liebe des 
Herzens Gottes in jeden Winkel unseres Wesens eindringen. 
In seiner Gegenwart zu sein, das Geheimnis seiner 
Selbsthingabe in Jesus zu betrachten, uns der Versöhnung 
zu öffnen, uns von seinem Brot und seinem Wort nähren zu 
lassen. Nur so werden wir dem barmherzigen Jesus ähnlich, 

der Gutes tat und dem sich Johannes von Gott gleichgestaltete, indem er die Liebe Gottes in immer neuen 
Formen der Hospitalität lebte und spürbar machte. 

  

       Fürbitten 

Gott will uns mit seinem Licht und seinem Frieden erfüllen: Wenden wir uns vertrauensvoll an ihn. 

- Für alle Brüder und Mitarbeitenden der Hospitalfamilie, dass sie die Freude der Hoffnung spüren, zu 
der sie kraft des Charismas der Hospitalität berufen sind. Lasset uns beten...  

- Für die Brüder, dass sie voll Freude ihr geweihtes Leben leben und mit ihrem Zeugnis der 
Nächstenliebe junge Menschen überzeugen, der Berufung zur Hospitalität zu folgen.  Lasset uns 

beten...  
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- Für die jungen Menschen, die in dieser Gebetswoche den Ruf Gottes spüren, dass sie seinem Ruf 
folgen und entdecken, wie schön es ist, mit Gott an der Seite denen zu helfen, die uns am meisten 
brauchen.  Lasset uns beten...  

- Für alle Ordensmänner und Ordensfrauen, dass sie mit ihrem Leben zeigen, wie froh die Reich-Gottes-
Arbeit macht. Lasset uns beten...  

- Für uns alle: dass wir jeden Tag aufs Neue den Wert und die Neuheit des Evangeliums entdecken.  
Lasset uns beten... 

Herr, wecke in uns die große Hoffnung auf dein Reich, zu dem wir berufen sind, und gib, dass wir durch unser 
Zeugnis des Lebens und der Hospitalität unser Leben heiligen.  

Durch Jesus Christus unseren Herrn. R. Amen. 

 

 

       Gebet für Berufungen 

Gott, unser Vater, 
wir vertrauen auf dich 
und legen unsere Schwierigkeiten, Pläne 
und Hoffnungen in deine liebenden Hände. 
 
Möge die Liebe, die du in unsere Herzen ausgegossen hast 
uns zu gastfreundlichen, aufnahmebereiten und barmherzigen Menschen machen, 
die sensibel für das Leiden ihrer Mitmenschen sind. 
 
Erneuere in uns den Ruf, Jesus, deinem Sohn, zu folgen  
und hilf uns zu verstehen, dass es sich lohnt, unser Leben für das Evangelium einzusetzen, 
im Dienst an unseren armen und kranken Brüdern und Schwestern. 
 
Nimm unser Lob und unser Gebet an, oh Herr, 
damit junge Menschen dem Beispiel Marias, der Mutter der Hospitalität, folgen, 
und mutig Ja sagen zu der Mission, zu der du sie 
in unserer großen Hospitalfamilie berufst. 
  
Schenke uns die Fähigkeit zu Großzügigkeit und Dienstbereitschaft  
und gib, dass wir wie der heilige Johannes von Gott Botschafter des Lebens sind,  
und Gesundheit und Hoffnung zu den Menschen bringen, 
denen wir auf unserem Weg begegnen. Amen. 
 

 

  

r Berufungen 2022 - Seite | 17

nzusetzen,


